
was ist mit den deutschen Tugenden los? Wo 

sind die fleißigen Vordenker mit Patenten und 

vielen neuen Ideen geblieben? Stattdessen 

hören wir überall: Rezession, negatives Wirt-

schaftswachstum, Vier-Tage-Woche, hohe 

Krankenstände wie noch nie in der Geschichte, 

Homeoffice, Work-Life-Balance, marode Infra-

struktur, Rechtsruck in der Gesellschaft, ideo-

logische Politik, eine Parteienlandschaft, die 

kaum Mehrheiten bilden kann. Wo stehen wir 

in Europa, in der Welt? Die Wahl in den USA ist 

gelaufen und hat uns wieder Herrn Trump als 

neuen Präsidenten beschert. Wird er die Krie-

ge beenden oder noch weiter schüren? Güns-

tige CO2-Zertifikate und E-Autos aus China 

machen unserer Industrie das Leben schwer. 

Sind Strafzölle und Handelskrieg die Folge?  

Namhafte Konzerne wie VW, Ford, Mercedes-

Benz, Bosch oder auch die Meyer-Werft in  

Papenburg, um nur einige zu nennen, beginnen 

zu straucheln, sicher geglaubte Arbeitsplätze 

werden abgebaut. Kann oder soll der Staat gro-

ße Unternehmen mit Steuergeldern retten oder 

ist es der klügere Weg, die Strukturen im Land 

für eine verbesserte Wettbewerbsfähigkeit der 

Wirtschaft zu stärken? Die Regierungs-Ampel 

zeigt uns leider auch keine Richtung, stattdes-

sen erleben wir einen Totalausfall mit Neuwah-

len im kommenden Jahr. 

Wird die neue Regierung eine nationale  

„Verordnung zur Putenhaltung in Deutschland“ 

erneut diskutieren oder können wir auf die Ver-

nunft der politischen Akteure hoffen, dass sie 

auf das zurzeit in Arbeit befindliche „EU-Pa-

pier“ zur Haltung von Puten setzen? Aus Kartz-

fehner Sicht sollte die Antwort „ja“ sein, um 

Wettbewerbsnachteile in Europa zu verhindern. 

In Europa und verstärkt in den letzten  

Wochen  auch in Deutschland beschäftigt uns 

die Vogelgrippe. Immer wieder kommt es zu 

Ausbrüchen in verschiedenen Regionen ohne  

festes Muster. Wir müssen wachsam bleiben 

und die Biosicherheit verstärken. An einer Imp-

fung in der EU wird langfristig kein Weg vor-

beiführen, in einigen Teilen der Welt wird diese 

bereits praktiziert.

Die künstliche Intelligenz (KI) hält immer 

mehr Einzug in unseren Lebensalltag und soll 

nach Expertenmeinung die Welt maßgeblich  

verändern. Auch die Landwirtschaft wird  

diese Veränderung spüren, positiv wie negativ. 

Der Abstand der Gesellschaft zur klassischen 

Landwirtschaft war noch nie so groß wie 

heute. Wir alle sind einem ständigen Wandel 

unterworfen. Der Trend zur veganen Ernäh- 

rung gerät zum Beispiel ins Stocken - die Ge-

neration Z isst wieder mehr Fleisch. Hiervon 

kann das gesunde, nachhaltig in Deutschland 

erzeugte Geflügelfleisch profitieren. Das neue 

Label der ZKHL (Zentrale  Koordination Han-

del-Landwirtschaft) ist eine Herkunftskenn-

zeichnung für in Deutschland erzeugte Lebens-

mittel. Eine Absichtserklärung der führenden 

Handelsunternehmen ALDI Nord und Süd, 

EDEKA, Kaufland, Lidl und REWE, dieses Label 

zu führen, stärkt die deutsche Landwirtschaft. 

Auch wir Kartzfehner unterstützen die ZKHL. 

Die Haltungsform 3 gewinnt an Bedeutung. Die 

Frage bleibt, ob sich der Verbraucher nach all 

den oben beschriebenen Unsicherheiten die hö-

heren Standards leisten kann und will? Unser 

deutsches Geflügelfleisch liegt weiter im Trend. 

Auch der Putenfleischverzehr wird die Talsohle 

durchschritten haben. Der Rückgang der Infla-

tion auf ein normales Niveau führt zu sinken-

den Zinsen und hoffentlich zu höherer Inves-

titionsbereitschaft. Die Geschichte lehrt uns, 

gerade in Krisenzeiten hat die Landwirtschaft 

oft an Bedeutung gewonnen. Versorgungssi-

cherheit ist ein hohes Gut.

Auf der EuroTier in Hannover haben wir  

Kartzfehner eine gewisse Aufbruchstimmung 

verspürt. Für den positiven Zuspruch und die 

vielen schönen und konstruktiven Gespräche 

auf unserem Stand möchten wir uns herzlich 

bedanken. Die große Putenfamilie hat sich  

getroffen und Flagge gezeigt. 

Wir wünschen allen unseren Partnern 

wunderschöne Festtage und einen zuver-

sichtlichen, guten Start in ein erfolgreiches 

Jahr 2025.

Weihnachtsgruß

Sehr geehrte Geschäftspartner,
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Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Kartzfehn Aktuell das generische Maskulinum verwendet. Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.
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Newcastle Disease (ND):
Aktuelle Situation, Risiken und Schutzmaßnahmen
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Die Newcastle Disease (ND) stellt eine der 

bedeutendsten viralen Geflügelerkrankun-

gen weltweit dar. Sie betrifft sowohl Hob-

byhalter als auch Wirtschaftsgeflügel und 

kann erhebliche wirtschaftliche Schäden 

verursachen. Die aktuelle ND-Welle aus 

Osteuropa erhöht auch für deutsche Be-

triebe das Risiko enorm. Angesichts der ak-

tuellen epidemiologischen Entwicklungen 

möchten wir Ihnen einen kompakten Über-

blick über die wichtigsten Fakten sowie 

Empfehlungen zum Schutz Ihrer Bestände 

geben.

Was ist Newcastle Disease?
Die Newcastle Disease wird durch ein Virus 

der Familie Paramyxoviridae (PMV 1) aus-

gelöst. Dieser Erreger unterscheidet sich in 

vielen Eigenschaften von den Influenza Vi-

ren und zeigt eine deutlich geringere Mu-

tationsrate. Dadurch können ND Impfstoffe 

über viele Jahre unverändert wirksam blei-

ben, was für die Impfung ein großer Vorteil 

ist.

Das Virus wird vor allem über Menschen, 

Fahrzeuge, Geräte und andere indirekte 

Kontaktwege verbreitet – nicht primär über 

die Wildvögel und Wind. Besonders Klein-

haltungen und unzureichend abgeschirmte 

Bestände sind häufig Ausgangspunkte für 

eine Verschleppung der Infektion.

Einteilung der Virusvarianten
ND Viren werden – ähnlich wie bei der 

aviären Influenza – nach ihrer Pathogeni-

tät eingestuft:

• Lentogen: gering pathogen

• Mesogen: mittel pathogen

• �Velogen: hoch pathogen und potenziell 

bestandsbedrohend

Insbesondere mesogene und velogene 

Stämme sind hoch ansteckend und können 

innerhalb weniger Tage große Teile eines 

Bestandes erfassen.

Wie erfolgt die Übertragung?
Während Influenza Viren besonders stabil 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Kartzfehn Aktuell das generische Maskulinum verwendet. Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht anders kenntlich gemacht - auf alle Geschlechter.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Osterzeit!
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in der Umwelt sind, wird ND hauptsächlich 

durch Personen- und Materialkontakte 

verbreitet. Bewegungen von Fängerkolon-

nen, LKWs oder Geräten kurz vor einem 

Ausbruch sind daher ein häufig beobach-

tetes Risiko.

Polen verzeichnet seit 2023 parallele Aus-

brüche von ND und HPAI; erste Fälle in 

Deutschland wurden in Bayern und Bran-

denburg gemeldet. 

Welche Symptome können auftreten?
Die klinischen Anzeichen variieren je nach 

Alter und Impfstatus:

• �Apathische Einzeltiere

• �Leichte Atemwegssymptome

• �Gelegentliche neurologische Erschei-

nungen (z. B. Kopfverdrehen)

• �Bei Legehennen: starke Leistungseinbrü-

che und schlechtere Eierschalen

• �Bei Jungputen: besonders hohes Er-

krankungsrisiko, da die Immunität noch 

nicht ausgebildet ist

• Erhöhte Mortalität

Bei einem entsprechenden Verdacht ist 

unverzügliches Handeln entscheidend.

Impfpflicht und aktuelle
Impfstoff-Versorgungslage
In Deutschland besteht seit vielen Jahren 

eine Impfpflicht für alle Hühnervögel, 
einschließlich Puten; auch Kleinsthaltun-

gen müssen impfen. Wassergeflügel ist 

von der Impfpflicht ausgenommen.

Die aktuelle ND-Welle führt jedoch dazu, 

dass Länder, in denen keine Impfpflicht 

besteht, impfen wollen – dadurch kann 

es vorübergehend zu Engpässen bei be-

stimmten Impfstoffen kommen.

WICHTIG:
Es dürfen ausschließlich Impfstoffe ver-

wendet werden, die für Tierart und An-
wendungsstart bzw. -zeitpunkt zu-

gelassen sind. Eine Umwidmung ist nur 

zulässig, wenn kein zugelassenes Produkt 

zur Verfügung steht. Für den Impferfolg ist 

entscheidend, die Hinweise zur Lagerung 

und Aufbereitung des Impfstoffs akribisch 

zu befolgen, daher empfehlen wir jedem, 

sich wenigstens einmal mit dem Beipack-

zettel zu beschäftigen.

Welche Impfstoffe stehen zur
Verfügung?
Für die Geflügelpraxis existieren unter-

schiedliche Impfstofftypen:

Lebendimpfstoffe
Sie werden über Spray, Trinkwasser oder 

Augentropfen verabreicht und erzeugen 

eine schnelle lokale Immunität. Derzeit 

sind es die Impfstoffe Avinew Neo, Avis-

hield ND LaSota, Avipro LaSota, Nobillis 

Clone 30.

Vektorimpfstoffe
Sie werden (meist) am 1. Lebenstag in 

der Brüterei injiziert und sorgen für einen 

langanhaltenden Schutz.

Totimpfstoffe / Adjuvanzien
Diese bieten eine längere Immunität, wer-

den jedoch überwiegend bei Elterntieren 

eingesetzt.

Jeder Impfstofftyp hat spezifische Vorteile 

– entscheidend ist ein bestandsspezifisch 
abgestimmtes Impfprogramm.

Wir empfehlen dringend, die eigene Impf-

strategie gemeinsam mit dem betreuen-

den Tierarzt zu überprüfen.

Biosicherheit: Ihr stärkster Schutz
Eine gute Biosicherheit ist der wichtigste 

Baustein zur Verhinderung einer ND In-

fektion. Durch Impfen alleine ist eine 

Infektion nicht zu verhindern. 

Empfohlene Maßnahmen:

• �Strikte Stallhygiene und geregelte Zu-

trittskontrollen

• �Wechsel von Kleidung und Schuhen 

beim Betreten

• �Nutzung von Haarnetzen und Händewa-

schen + Desinfektion

• �Minimierung betriebsfremder Personen-

bewegungen

Nur die Kombination aus guter Immunität 

und konsequenter Biosicherheit schützt 

den Bestand zuverlässig.

Fazit:
Deutschland ist grundsätzlich gut aufge-

stellt: Moderne Impfstoffe, geschulte Mit-

arbeiter und verbesserte Biosicherheits-

maßnahmen bieten eine solide Grundlage. 

Dennoch gilt: Nur konsequente Umset-
zung schützt die Bestände nachhaltig.

Wenn wir alle gemeinsam Impfung, Hygi-

ene und schnelle Reaktion auf Verdachts-

fälle vereinen, lässt sich die ND Welle 

eindämmen und die weitere Verbreitung 

stoppen.



Nach einer längeren Pause und auf viel-

fachen Wunsch fand in der Zeit vom 

21. – 25. Januar 2026 wieder eine Skirei-

se statt. Sie führte in die wunderschöne 

Pitztaler Gletscherlandschaft nach Tirol. 

Bei traumhaftem Winterwetter, flankiert 

von toller Gastlichkeit und gutem Essen 

im Arzlerhof, eroberten die „Skihasen“ 

das großräumige und landschaftlich ab-

wechslungsreiche Areal mit den insge-

samt 68 Pistenkilometern und genossen 

die gesellige Stimmung.

Die Teilnehmenden hatten sichtlich Spaß 

an den Abfahrten und genossen nach 

einem erfolgreichen Tag auf der Piste die 

Annehmlichkeiten des Hotels.

12. Kartzfehner Skireise

KARTZFEHN UNTERWEGS



Unser jüngstes Putenseminar fand vom 

3. bis 5. März 2026 statt. 31 Teilnehmer 

aus ganz Deutschland trafen sich in Kartz-

fehn, um Fachvorträge über u. a. Küken-

aufzucht sowohl in Ringen als auch ohne, 

Vorbereitung des Stalls inkl. Reinigung 

und Desinfektion, Stallmanagement, Pu-

tenkrankheiten sowie der Verladung von 

Schlachtputen zu hören. Abgerundet wur-

de das theoretische Programm mit Exkur-

sionen in die Brüterei, ins Labor hinterm 

Esch und schlussendlich in den Putenstall, 

bei der die motivierten und engagierten 

Seminarteilnehmer das Farmteam tatkräf-

tig bei der Kükeneinstallung unterstützten.

NEWS

Erstmalig waren wir in diesem Jahr bei 

den Agrar Unternehmertagen Münster 

in der Zeit vom 3. bis  6. Februar 2026 

als Aussteller dabei. Das Format einer re-

gionalen Leitmesse für die Landwirtschaft 

hat uns überzeugt, auch von den Besu-

chern gab es positive Resonanz. Unser 

„P 7“ hatte eine erfolgreiche Premiere und 

wurde gut angenommen. Das eigens für 

uns abgefüllte helle Bier wird jetzt gewiss 

häufiger zum Ausschank kommen. 

Vielen Dank allen, die uns am Stand be-

sucht und sich mit uns ausgetauscht 

haben. Wenn die Agrar Unternehmerta-

ge Münster in die nächste Runde gehen, 

werden wir wieder dabei sein.

Nachlese Agrar Unternehmertage Münster

Putenseminar in Kartzfehn



NEWS

Nachdem im letzten Jahr die frittierte 

Pute den traditionellen Aal abgelöst hat, 

durfte sie auch in diesem Jahr am zweiten 

Seminarabend gemeinsam mit dem Am-

merländer Löffeltrunk nicht fehlen. Nach 

weiterem theoretischen Input und dem 

Überblick über den Putenmarkt am dritten 

und letzten Seminartag wurden Teilnah-

mebestätigungen und Sachkundenachwei-

se überreicht.

Dem Kartzfehner Orgateam hat das Se-

minar dank der tollen Referenten und des 

offenen und regen Austauschs innerhalb 

der Gruppe viel Spaß gemacht und freut 

sich bereits auf das nächste Putenseminar. 

Wenn Sie oder Ihre Mitarbeitenden Inter-

esse daran haben, bei einem der nächsten 

Seminare dabei zu sein, sprechen Sie gerne 

Ihren zuständigen Vertriebsberater an!

Vom 10. bis 12. März 2026 fand im eng-

lischen Chester die 18. Turkey Science 

and Production Conference (TSPC) statt. 

Mit rund 350 Teilnehmern aus 45 Unter-

nehmen und 26 Ländern 

weltweit gilt die Veran-

staltung als einer der 

wichtigsten interna-

tionalen Treffpunkte der 

Putenbranche. Die TSPC  

bot auch in diesem Jahr 

wieder eine Plattform 

für den Austausch zu 

aktuellen wissenschaft-

lichen Entwicklungen, 

produktionstechnischen 

Fragestellungen und 

künftigen Markttrends. 

Inhaltlich griff die TSPC 2026 zentrale 

Themen der Putenproduktion auf – von 

Infektionsgeschehen, Fütterung und Brü-

terei über züchterische Entwicklungen bis 

hin zu Verarbeitung, Marktentwicklung 

und neuen technologischen Ansätzen 

- darunter auch die Frage, welche Rolle 

Künstliche Intelligenz in der Putenpro-

duktion spielen kann.

Auch Kartzfehn war auf der Konferenz 

vertreten: Dr. Jutta Graue stellte in ihrem 

Vortrag „From Droppings to Data: Uro-

fecal Glucocorticoid Metabolites as an 

Indicator of Stress in Turkeys“ eine be-

sonders praxistaugliche Methode zur 

Stressbewertung bei Puten vor. Dabei 

werden Stresshormone im Kot nachge-

wiesen, sodass sich Belastungen der Tiere 

objektiv und ohne aufwendige Eingriffe 

Forschung, Austausch, Impulse: 
Kartzfehn auf der TSPC 2026

KARTZFEHN INTERNATIONAL



Wir haben
viel vor:

Kennen Sie schon unser neues Instagram-Profil?

•	 Kartzfehner Fach- und Erlebnisreise England/Schottland:

	 - Tour 1: 14.-18.04.2026

	 - Tour 2: 22.-26.04.2026

	 - Tour 3: 29.04.-03.05.2026

•	 Mästerstammtische: im September 2026

•	 Muswiese in Rot am See: 10.-15.10.2026

•	 EuroTier in Hannover: 10.-13.11.2026

erfassen lassen. Die Untersuchungen, die 

in Zusammenarbeit mit der Universität 

Osnabrück, Heidemark und Turkey Agrar 

Service durchgeführt wurden, umfassten 

sowohl den Zeitraum unmittelbar nach 

der Schnabelbehandlung in der Brüterei 

als auch die spätere Phase auf der Farm. 

In diesem Test konnten keine signifikanten 

Unterschiede im Stressgeschehen zwi-

schen behandelten und unbehandelten 

Tieren aufgezeigt werden. Damit brachte 

Kartzfehn ein Thema in die Konferenz ein, 

das für Forschung und Praxis gleicherma-

ßen von hoher Relevanz ist.

Bereits am Vortag der Konferenz fand der 

Aviagen Open Day statt. Neben zahlrei-

chen Vorträgen, unter anderem zu züch-

terischen Themen, bot die Veranstaltung 

auch besonders anschauliche virtuelle 

Einblicke in Pedigree-Farmen, die mit-

hilfe von 3D-Brillen vermittelt wurden. 

Der Open Day war damit eine gelungene 

Ergänzung zur Konferenz und bot zusätz-

liche Gelegenheit zum fachlichen Dialog 

mit internationalen Branchenvertretern.

Die TSPC 2026 hat erneut die Bedeutung 

des internationalen Austauschs für die 

Weiterentwicklung der Putenproduktion 

unterstrichen. Kartzfehn konnte dabei 

eigene Themen einbringen und wichtige 

Impulse aus Wissenschaft und Praxis mit-

nehmen.

AUSGEBUCHT!

Putenseminar im Frühjahr 2025
Vom 25.  -  27. Februar 2025 planen wir wieder ein Putenseminar 

in Kartzfehn. Bei Interesse sprechen Sie gerne Ihren zuständigen 

Vertriebsberater an.

Kartz-v.-Kameke-Allee 7 ∙ 26219 Bösel · Tel. +49 4494 88-188 ∙ Fax +49 4494 88-189 · info@kartzfehn.de · kartzfehn.de

MOORGUT KARTZFEHN  Turkey Breeder GmbH

Ausblick

  Frohe Weihnachten und einen

        guten Rutsch ins neue Jahr

Danke fur die gute  

      Zusammenarbeit in 2024 

KARTZFEHN INTERNATIONAL


